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Die Nachrichten
Meinen jeden Dienstag , Don
„clsiag und Sonnabend und kosten
pro Quartal r Mark excl . Post-
Vestcllgeld. — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
rorpnSzeile oder deren Raum io Pf.

für auswärts 15 Pf.

U 124.

für Stadt und Amt Elsfleth.
Elsfleth , Dienstag , den 20 . October.

In lernte
« erden auch angenommen oon den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E - Schlotte in Bremen , Haaseu.
stein und Bögler A--G - in Bremen
und Hamburg, Wilh . Scheller in
Bremen, Rnd . Masse in Berlin , I-
Garck u. Comp - in Halle a . S , G -
L . Daube u. Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions -Comptoirs.

1891.

Herr v . Giers.
Aus jeder Blume saugt die Biene Honigseim und

gleicher Weise drechseln die Berichterstatter großer po-
liiischer Zeitungen die Ereignisse des Tages ganz nach
ihrem Wohlgefallen und Gutdünken . Die französischen
Blätter erblicken in den Besprechungen und Audienzen,
welche in vergangener Woche in Monza stattgefunden
haben, alle Anzeichen dafür , daß ihre Sache gut geht,
und die dreibundsreundliche Presse ist mit den unbe¬
kannten Ergebnissen der Monzaer Unterhandlungen
gluchfalls zufrieden.

Je weniger Thatsächliches über die Vorgänge in
Monza bekannt ist , desto thätiger ist die Phantasie der
Berichterstatter und Stoff haben diese Leute genug,
denn außer dem Könige Umberto, Ministerpräsidenten
di Rudini und Herrn v . Giers waren zugleich auch
die italienischen Botschafter in Wien und Paris und
der russische Botschafter in Wien und Paris und der
russische Botschafter in Rom nach Monza gekommen
und haben an den Besprechungen Theil genommen.

Das Räthsel der Sphinx ist nun : „ Was haben
jene Herren mit einander verhandelt ? '' Der Antwor¬
ten daraus sind sehr viele . Dem Herrn v . Giers soll
der Vertrag vorgelegt worden sein , welcher Italien mit
Deutschland und Oesterreich verbündet ! Als ob dazu
ein so großer Apparat , wie es die Berufung der ver¬
schiedenen Botschafter ist , nothwendig gewesen wäre.
.Herr v . Giers soll ferner Italien vom Dreibund ab¬
wendig zu machen versucht haben ! Da hätte also wohl

°
He7f- Rudini seine Botschafter herbeigerufen, um sich
der Zumuthungen zu erwehren ? ! Es verlohnt kaum
der Mühe , auf solche fadenscheinigen Meldungen , die
auch von sonst ganz ernsthaften Blättern ohne ein¬
schränkenden oder Zweifel ausdrückenden Zusatz weiter
verbreitet wurden , näher einzugehen.

Eine Vermuthung und zwar eine den Thatsachen
und der Lage am Besten entsprechende, drückt die „ Frkf.
Zig .

" aus, indem sie darlegt , daß es sich für Herrn
Giers aller Wahrscheinlichkeit nach darum gehandelt
habe, ein besseres Verhältniß zwischen Frankreich und
Italien herzustellen. Seit Jahren leben beide Länder
i » einem Zollkriege mit einander , der beide Theile
schwer schädigt und den beendigt zu sehen für Deutsch¬
land und Oesterreich- Ungarn kein politisches Interesse
vorliegt. Dieser Zollkrieg macht ja auch eine ander¬
weite politische Annäherung beiderLänder schwierig und
kückl den Italienern den Werth der Bundesgenossenschaft
mit Deutschland und Oesterreich so recht vor die Augen.
Rußland dagegen hat an dem Fortbestehen des Gegen¬

satzes zwischen Frankreich und Italien kein Interesse;
eher findet für dasselbe das Gegentheil statt. Und
wenn Rußland in diesem Falle als Friedensstifter
auftritt , so erwirbt er sich die Dankbarkeit Frankreichs
sowohl wie Italiens.

Dieser Grundgedanke wird von dem genannten
Blatte weiter ausgesponnen und daran anknüpfend
Ausblicke in die Zukunst gethan , welche allerdings dem
Dreibunde nicht günstig sind. Es erscheint fraglich,
ob Italien länger zum Dreibunde halten wird , wenn
der Stein des Anstoßes zwischen ihm und Frankreich
weggeräumt ist . Allerdings bleibt ja immer noch
Tunis, bleiben Nizza und Savoyen , bleibt Frankreichs
Streben nach der Vorherrschaft im Mittelmeer , aber
jener Hauptpunkt , der direkt in den Geldbeutel hinein
seine Wirksamkeitäußert — der Zollkrieg — wäre doch
unter Rußlands Mithülfe beigelegt und Italien könnte
sich alsdann den großen Lasten entziehen , welche die
fortdauernde Kriegsbereitschaft allen Großmächten auf¬
erlegt.

Diese Darlegungen sind , so wenig sie dem Vor¬
theil Deutschlands schmeicheln , ziemlich natürlich und
zwanglos , und an innerer Wahrscheinlichkeit verlieren
sie nichts durch die neuerliche Meldung , daß Herr v.
Giers auf seiner Rückreise nach Rußland auch Herrn
v . Kalnoky in Wien und dem Reichskanzler v . Caprivi
in Berlin einen Besuch zu machen beabsichtigt . Wenn
der Leiter der auswärtigen Angelegenheiten Rußlands
nach Berlin kommt, so kommt er sicherlich mit reinem
Herzen ; denn wenn er in Monza als Friedensstifter
auftritt, so kann ihm kein Mensch daraus einen Vor¬
wurf machen.

Rundschau.
Deutschland. Das Kaiserpaar ist am 17.

d . von der Schorfheide ans im Neuen Palais bei
Potsdam eingetroffen.' Die nunmehrige Königin -Wittwe Olga von
Württemberg , die von jeher auf eine Apanage aus der
Civilliste verzichtete , wird auch auf ein sog . „ Wittum"
vom Lande keinen Anspruch erheben. Königin Olga
soll, - abgesehen von den Jahresgeldern , die sie als
Großfürstin ans Rußland bezieht , ein Vermögen von
vierundzwauzig Millionen Mark besitzen.' Den Mitgliedern des zum 21 . d . zusammen beru¬
fenen Colonialraths sind die Entwürfe zu den Etats
der Schutzgebiete von Kamerun , Togo und Südwest¬
afrika zugegangen ; für Deutsch - Ostafrika wird ein

Pauschquantum verlangt. Ferner ist eingebracht der
Entwurf einer Zollordnung für Deutsch -Ostafrika.

Die Reichstagsabgeoidneten Teiles und Küchly
statteten Namens ihrer lothringischen College » und
Wähler dem Statthalter persönlich den Dank für die
Beseitigung des Paßzwanges ab. Der Statthalter
äußerte seine Befriedigung über die wohlthuende Wir¬
kung , welche diese Maßregel im Lande hervorgerufen
habe.

* Der Gouverneur von Deulsch -Ostafrika hat an¬
geordnet, daß vom 1 . Januar 1892 ab innerhalb des
Schutzgebietes eine Verbrauchssteuer in Höhe von an¬
derthalb Prozent des Werthes jeder Ein - und Aus-
fuhrwaare gleichzeitig mit dem Zoll erhoben wird.
Ferner ist von demselben Zeitpunkt ab der Ausschank
geistiger Getränke jeder Art nur mit behördlicher, auf
Zeit zu ertheilender Genehmigung zulässig.' Oesterreich - Ungarn. Gegenüber der
Meldung , der russische Botschafter Fürst Lobanow
habe dem Kaiser Franz Joseph anläßlich des
Reicheuberger Zwischenfalls ein eigenhändiges Schreiben
des Kaisers Alexanderüberreicht, stellt die „ Pol . Corr .

"
fest , daß Fürst Lobanow bisher noch nicht von seinem
Urlaub nach Wien zurückgekehrt sei.' Rußland. Den widerspruchsvollen Nach¬
richten über die Rückreise des russischen Kaiserpaares,
welche bald wissen wollen, es sei beschlossen, den See¬
weg eiuzuschlagen , bald daß das hohe Paar in Berlin
Aufenthalt nehmen werde , ist neuerer Verlautbarung
zu Folge kein Gewicht beizumefseu , und zwar deßhalb
nicht , weil thatsächlich noch nichts festgestellt ist.

* Es wirv wiederholt berichtet , daß Herr v . Giers
auf seiner Rückreise eine Begegnung mit dem Grafen
Kalnoky haben und auch in Berlin Aufenthalt nehmen
wird.

* Wegen der Verschwörung gegen den Czaren, die
nach englischen Meldungen in Kiew entdeckt worden
ist , wurden , wie die polnischen Blätter aus Kiew mel¬
den , bisher 500 Studenten verhaftet. Es herrscht große
Aufregung ; die Universität soll geschlossen werden. In
den Kasernen ist Militair in Bereitschaft.

* B a l k a n st a a t e n . Der Sultan ersuchte tele¬
graphisch den deutschen Major Steffen , seinen Posten
als Jnstructeur der türkischen Artillerie so bald als
möglich anzutreten. Wie verlautet , steht die Entschei¬
dung wichtiger organisatorischerFragen für die türkische
Artillerie bevor ; insbesondere ist auch die Frage der
Neubefestigung des Bosporus und der Dardanellen,
sowie der Ausrüstung der vorhandenen Befestigungen
mit neuen Geschützen brennend geworden . Major Steffen

Um s Glück!
Roman von Georg Höcker.

(Nachdruck verbo - en .)
(40 . Fortsetzung.)

Der Bauer athmcte tief auf und beugte sich ganz
dicht au das Ohr des Anderen. — „ Am Tag '

, an
welchem der Heini verurtheilt worden ist ! — Ver¬
standen ! " zischte er.

„ Gewiß, gewiß ! " entaegnete der Pilzsepperl und
athmete gepreßt auf . „ So weit wollt Jhr 's kommen
lassen ? "

„ Geht's Dich was an ,
— ich denk'

, Du willst
schweigen? "

„ Ja , sicherlich , sicherlich, " kopfnickte der Pilzsepperl,
während es dabei unheimlich listig in seinen verschmitzten
Schweinsäugelchenausleuchtete . „ Ich bin still wie 's
Grab , — und da ,

— da brauch' ich ja nix mehr im
Dorf zu thun , — da kann ich zurückgehn und auf
einen Gulden für einen Trunk wird 's dem Bauer nit
ankommen .

"
Rudi Miklau griff in die Tasche und zog einige

Silbermünzen hervor , die er dem Pilzsepperl einhän¬
digte . —

„ Nun mach '
, daß Du in Deine Berg' hinein-

toiumst," brummte er ungnädig.
Damit wendete er sich um und schritt seines Weges

' Wester,

Der Pilzsepperl aber blieb noch eine lange Weile
stehen und eifrig mit dem Kopfe schüttelnd, schaute er
dem Bauern nach , bis dieser hinter einer Wegkrüm¬
mung verschwand.

„ Das giebt am End ' einen guten Handel für Dich,"
flüsterte er endlich vor sich hin, sich dabei an der Nase
ziehend . „ Sei schlau , Pilzsepperl, da kannst vielleichten
durch ein wenig Maulhalten mehr verdienen, als son¬
sten das ganze Jahr über mit Bücken , Wurzelnstehlen
und Teufel beschwören , hihihi.

"
Er wendete sich um und humpelte in den Wald

zurück.
Als er am Forsthause vorüberkam, stand gerade

die Bäuerin Afra mit der Vroni vor der Thür des¬
selben . Sie hatte beide Hände der Dirne erfaßt und
schien eindringlich mit ihr zu reden.

Der Pilzsepperl zog ein erstauntes Gesicht . — „T ie
Bühelhofbäu ' rin ist im Forsthaus ? " murmelte er vor
sich hin, „

's ist gut , daß ich
's weiß.

"
Er nickte vielsagend mit dem Kopfe und stahl sich

dann weiter, ohne von den beiden Frauen bemerkt zu
werden.

Der Vroni standen die Thränen in den Augen. —
„ Ich weiß wirklich nit , ob ich

's annehmen darf , was
Ihr aus H - rz - usgüt ' 'raus sagt, " murmelte sie. „ Und
daß ich

's Euch nur offen kimd '
,

— ich Hab
' ein Grau'n,

unter einem Dach'
zu leben mit jenem Mann, dem

selbst der Tod nit heilig gewesen ist .
"

Die Bäuerin aber schüttelte nur den Kopf. —
„Vor meinem Mann bist am sichersten in meinem
Hof, " entgegnete sie . „ Wo ich meine Blick ' Hab'

, da
bläht er sich nit auf, da zeigt er sich , wie er wirklich
ist , — feig und jchwach , — Dich aber , mein ' Dirn ' ,
will ich ni .nmer lassen , — Du sollst zu mir kommen
auf den Bühelhof, gelt , Du hast mir's versprochen , so
bald Dein Vater in die Erd '

gesenkt worden ist , dann
kommst und bleibst bei mir . Wir haben ja einen
Feind , einen tiefen Schmerz, der unser Herz erfüllt,
— um mein 'n armen Buben , den Heini geht 's —
und so wollen wir auch zusammen Hausen , nit wahr ? "

Vroni schluchzte leise an der Brust der treumeinenden
Frau. „ Ich dank ' Euch , Bäurin , für Euer Lieb ' und
Güt' ,

" murmelte sie . „
's ist Alles so überraschend'kommen über mich . — Ihr seid nimmer Harb auf

mich . — Ihr segnet unser ' » Bund , — o mein Gott,
dann wird auch der Himmel gnädig sein , wird's gut
fügen mit dem Heini . — Aber ich kann 's schier noch
nit glauben !"

„ Doch , s' ist so, liebe Dirn '
,
" murmelte die Bäu¬

erin und drückte das Köpfchen des Mädchen's innig
an ihre Brust . „ Ich bin nit so schlimm , wie sie mich
verschrei

'» im Dorf '
. — Freilich wohl, ich Hab' ein



tritt seinen Posten Anfang November an . Der deutsche
Kaiser bewilligte ihm vorläufig bis zur Eiureichuug
eines endgültigen Entlassuugsgesuches einen dreimonat¬
lichen Urlaub.' Die englische Regierung hat die Pforte darauf
aufmerksam gemacht, daß etwaige Begünstigungen rus¬
sischer Schiffe für die Durchfahrt durch die Dardanellen
auch für englische Schiffe und für Schiffe aller Ver¬
tragsmächte gelten müßten." Italien. Bonghi hat wirklich sein Amt als
provisorischer Präsident des Comitees für den inter»
parlamentarischen Friedenscongreß niedergelegt und das
Comitee zugleich eingeladen, die Ernennung des defini¬
tiven Präsidenten vorzunehmen. Das Comitee nahm
die Mittheilung zur Kenntniß und wird alsbald zurWahl eines definitiven Präsidenten schreiten.* Belgien. Dem Vernehmen nach wird der
Kriegsminister von der Kammer einen Credit von
500 000 Franc zur Einberufung von drei Milizklassen,
und zwar aus den Jahrgängen von 1885 , 1886 und
1887 beanspruchen. Die Einberufenen , in Stärke von
23 000 Mann sollen in Beverloo im Januar während
einer Zeitdauer von zwölf Tagen sich mit der Hand¬
habung der neuen Infanteriewaffe vertraut machen.' Amerika. Dem früheren Kaiser von Bra¬
silien, Dom Pedro, hat die brasilianische Kammer eine
jährliche Dotation von 120 Contos , vom 15 . Novbr.
1889 angefangen , zugebilligt und zugleich bestimmt,
daß die bereits fälligen Raten derselben auf einmal
ausbezahlt werden sollen . Die Berathung eines vorher
eingebrachten Antrages , das gegen Dom Pedro erlassene
Verbannungs -Dekret aufzuheben, wurde mit 102 gegen10 Stimmen abgelehnt.

Asien. Dem „ ReuterschenBüreau " wird nun¬
mehr auch aus Shanghai gemeldet, daß die Nachricht
vom Abbruch der Verhandlungen der europäischen Ge¬
sandten mit der chinesischen Regierung unwahr sei,
wenn auch die Vertreter der fremden Mächte mit dem
Ausdruck ihrer Unzufriedenheit über die von der chine¬
sischen Regierung zum Schutze der Ausländer in den
Verirägshäfen getroffenen Maßregeln nicht zurückge¬
halten hätten.

Locales und PromnMUes.
Elsfleth , 19 . Oct. Eine angenehme Ueberra-

schung steht dem hiesigen kunstliebenden Publikum be¬
vor . Der rühmlichst bekannte Recitator und Reuter-
Interpret , Herr Richard Wegner wird am Sonntag,
den 25 . Oct . , im Saale der Frau Hustede einen Rr-
citations - und Reuter -Abend veranstalten . Herr Wegner
gilt allgemein , neben dem HofschauspielerJunkermann,als der beste der jetzigen Reuter -Interpreten. Seine
Leistungen sind in Ostfriesland und Oldenburg durch
sein Auftreten im vergangenen Jahr als vorzügliche
bekannt. Das Programm ist ein sehr interessantes.
Zum Vortrage gelangen : Wildenbrnchs berühmtes
„ Hexenlied"

, ferner die fesselnde Dichtung „ Auf die
Spitze"

, von Fritz Reuter , mehrere Episoden aus der
„ Stromtied "

, „Hanne Nute "
. „De Reis nah Belligen"

und „ Läuschen und Riemels " . Herr Wegner trägt
meist frei aus dem Gedächtniß vor , selbst längere
Capitel , welche in Prosa geschrieben.' Von heute an unterhält der Norddeutsche Lloydnur eine täglich einmalige Verbindung zwischen Bremen
und Bremerhaven . D ' e Abfahrt von Bremen erfolgt
um 9 Uhr , von Bremerhaven um 8 Uhr Morgens.

' In der Nacht von Donnerstag auf Freitag war
dem Hause der Frau Timme ein nächtlicher Besuch
zugedacht worden. Nur der Wachsamkeit des Hundes
ist es zu danken , daß der Einbruch unterblieb.' Am Mittwoch , den 21 . Oct . , findet im Theater
zu Oldenburg die 2 . Abonnementsvorstellung für Aus¬
wärtige statt . Zur Aufführung gelangt : „ Die Blut-
Hochzeit" . Geschichtliches Trauerspiel in 4 Acten von
Albert Lindner . Anfang 4^ Uhr." Das „ Bürger -Casino" wählte in seiner letzten
Generalversammlung folgende Herren in den Vorstand:
Chr . Schröder , Vorsitzender, I . Lübken , Schriftführer,
und I . G . Ahlhorn , Cassenführer. Ferner wurde be¬
schlossen in diesem Jahre noch einen gemächlichenAbend
zu veranstalten und zwar entweder am Freitag , den
27 . November mit Aufführung , Concert und Ball oder
in der zweiten Hälfte des Monats December mit Con¬
cert und Aufführung . — Der jährliche Beitrag wurde
auf 2 Mk . festgesetzt und soll in halbjährlichen Raten
gehoben werden.' Die am Sonntag auf den Kegelbahnen der Herren
Janssen und Meyer verkegelten Schaflämmer fielen
den Herren Steuermann Wessels und Maurermeister
F . Schmidt zu.

* Die Lachsfischereigesellschaft „Hohenzollern" hat,
nach beendigter Schonzeit der Fische , ihren Betrieb
wieder ausgenommen.' Die Elsflether Kuhkasse ist in den letzten 4 Wo¬
chen von ganz bedeutenden Verlusten heimgesucht worden,
da drei bei derselben versicherte Milchkühe in Folge
von Krankheiten geschlachtet werden mußten . Für den
einen Verlust haben die Mitglieder den betr. Beitrag ent-
richtet, aber schon wieder wird in den nächsten Tagen für
zwei Verluste zugleich der fällige Beitrag gehobenwerden.*

(DeutscheGesellschaftzur Rettung Schiffbrüchiger.)
Rettungsstation Amrum telegraphirt : Am 17 . Octbr-
von dem auf Kniepsand gestrandeten deutschen Fisch¬
kutter „ Fiducis "

, Capt . Zumwinkel aus Geestemünde
6 Personen gerettet durch das Rettungsboot „ Theodor
Preußer " der Nordstation . Heftiger Sturm mit Hagel-
böen . Boot 6 Stunden unterwegs.' Oldenburg , 16 . Octbr . Ein Familiendrama
spielte sich vorgestern Abend in einem Hause au der
Alexanderstraße ab . Der Schwiegervater eines dort
anwohnenden Wirths, der eifersüchtig auf den Schwie¬
gersohn war, versuchte Abends , in die Behausung des¬
selben einzudringen ; der Wirth aber , dem dieser Besuch
nicht genehm war , versetzte seinem Schwiegerväter mit
einem Spatenstil , die er in? seinem Laden zum Verkauf
hat , einige gehörige Schläge über den Kopf , sodaß
der Geschlagene von den Wächtern zum Hospital ge¬
schafft werden mußte. Vor einigen Abenden war
zwischen dem Verletzten und dem Wirth Streit ent¬
standen, der seine Ursache in Eifersucht hatte . (G .)' Damme , 16 . Octbr . Auf der Grenze zwischen
dem Haverbecker und dem Lehmdener Moor ist der
Köter August Hellmann in Lehmden beim Auswerfen
eines tiefen Grabens in diesen Tagen auf eine» bis¬
her ganz unbekannten, aus Längs - und Querbohlen
bestehenden Bohlweg gestoßen. Die Holzstraße soll
etwa eine halbe Stunde lang sein und nach einem
Sandhügel im Moore führen , von welchem man auf
meist sandigem Grunde nach der anderen Seite des
Moores , der sog . Graflage , gelangen kann. Er soll
tief liegen, so daß er ein hohes Alter haben muß,
aber nicht so breit sein , wie der Bohlweg im Dieven¬
moor . Näheres ist noch nicht bekannt.

' Schweinebrück , 16 . Oct. Beim „Abbacken«
einer Festlichkeit , welche von den Ziegelarbeiter» cu„
Schlüsse der Saison veranstaltet wird , hatte das Bier
und der Branntwein die Gemüther derartig erhitzt
daß zwei Ziegler in Streit geriethen. Der schon l^
jahrte Arbeiter B. von hier wurde von seinem jugend.
liehen Genossen Sch . mit einem Ziegelstein so sehr a»,
Kopfe verletzt , daß für B . Gefahr vorhanden ist , ei,
Auge zu verlieren. Der rohe Bursche wurde henk
gefänglich eingezogen.' Jever , 18 . Oct. Vorgestern am Erntefesttnge,
spielte sich hier eine heitere Episode ab . Ein wege»Bettelns inhaftirter Bürstenbinder aus Aurich war nacheinem kurzen Aufenthalt außer der Zelle beim Zurück,
führen in diese dem Wärter entwischt und durch das
zufällig offenstehende Hofthor entkommen. Während
der Wärter den Flüchtling verfolgte, wurde schleunigst
ein Gendarm benachrichtigt, der die Verfolgung mit
aufnahm . Der Flüchtling verfolgte in der Stadt de»
bekannten Kniff, zu rufen : „ Haltet den Kerl .

" gricpt
den Keerl"

, bis der in weitem Abstande folgendeWarte,
keuchend Aufklärung gab. Der Sträfling schlug den
Weg nach Wittmund ein , seine Verfolger und eine
große Schaar Kinder hinter sich lassend . Knapp v «,
der oldenburgisch- ostfriestschen Grenze, nachdem des
Rennen sich über drei Kilometer erstreckt , schlüpfte de,
Flüchtling in eine Scheune und hier unter einen Hanfe»
Erbsenstroh . Alsbald nahte der Gensdarm , der sich
unterwegs beim Landwirth Z . ein Pferd geliehen hatte,
und nun begann die Suche , die bald von Erfolg ge¬krönt war . In Begleitung einer großen Schaar Kinde,
und alter Weiber wurde der schnellfüßigemuntere Bür¬
stenbinder gehörig gefesselt hier wieder eingeliefert. -
Ein rälhselhafter Vorfall hat sich kürzlich nächtlicher
Weise hier zugetragen. Wir hörten anfangs von einem
Einbruch in verbrecherischer Absicht , haben dann aber
von dem Betroffenen Folgendes erfahren : Das be¬
tagte , schwerhörige Ehepaar war des Abends in seinen
Parterreräumen wie gewöhnlich zur Ruhe gegangen,
während die Tochter ihre Schlafstube in der Etage auf¬
suchte . Nachts ist dann Jemand vom Hof aus durchdas Fenster in die Küche eingestiegen , nachdem eine
Scheibe zertrümmert , der Bolzen aus dem altmodischen
Schiebefenster entfernt und das halbe Fenster aufge¬
schoben worden war . Alsdann hat der merkwürdige
Gast aus der in der Küche stehenden Bettstelle, die
sonst von dem Dienstmädchen benutzt wird (augenblick¬
lich ist keins da) , einige Bettstücke genommen und -diese
auf das . Sopha in der Wohnstube hingelegl ; er ist
auch die Treppe hinaufgegangen , hat auf den Ruf der
Tochter : „Papa , bist Du da ? " jedoch nicht geant¬
wortet , diese hat auch Licht gemacht, da indeß alles
still dlieb , eine Täuschung angenommen und ist wieder
eingejchlafen. Am Morgen fand sie ihre Kammerthm
verschlossen . Die alten Leute sind des Morgens nicht
wenig überrascht gewesen , als sie die Verwirrung in
der Küche bemerkten , sie wurden noch überraschter,
als die Tochter nicht kam und sie diese eingeschlossen
fanden . Von einem Menschin war keine Spur mehr
vorhanden . Es konnte nicht mehr ermittelt werden,
daß irgend etwas aus dem Hause fehlte ; man muß
daher annehmen , daß es sich bei dieser unheimlichen
Affaire um einen Schabernack handelt oder daß Jemand
mit einem ansehnlichen Affen in eine falsche Wohnung
gerathen ist . Es giebt ja bekanntlichauch solche Käuze!

(Br . N .)

gar geqäu' t ' und verbittert Herz , und da mag's sein,
daß ich ungerecht gegen mein eigen '

Fleisch und Blut
gewesen bin — aber jetzt , wo ich Dir tief in die
Augen geschaut Hab ' und Hab ' Dich geseh 'n in der
Stund ' des tiefsten Lcid 's , jetzt weiß ich

's , daß mein
Bub gut haben wird bei Dir . — Komm' heim zumir , dann wollen wir selbander zum Herrgott beten,
daß das Schlimmst ' nit gescheh'n und vielmehr die
Unschuld von unser'm Heini erwiesen wird ! "

„ Ja , ich komm '
, Bäuerin, " stammelte Vroni . „ Mit

warmem , dankerfülltem Herzen komm '
ich zu Euch !"

Leise liebkosend fuhr Frau Afra über die Stirn
des leicht erschauernden Mädchens.

„ Sag ' Mutter zu mir "
, murmelte sie leise und

innig , „
's klingt Vesser und vertraut , und ich Hab'

mir's ja angelobt in dieser Stund '
, daß ich Dir eine

Mutter sein will in Zukunft .
"

Dann richtete sie sich entschlossen auf . — „ Jetzt
geh

' Du zu Deiner Pflicht , — mich ruft 's in den Hof
zurück . — Morgen Nachmittag , wenn sie Deinen Vater
gebettet haben im Grab , kehrst nimmer zurück in dies
Haus . Das Wenig '

, was Dir gehört , packst zusammen
und ich laß's später holen durch mein Gesind'

. — Auf
Wiederseh'n also, Vroni .

"
Das Mädchen gab der Bäuerin über die Wiese

ein Stück Weges das Geleit und dann , als sie sich

endlich trennten , da schaute sie thränenerfüllten , dank¬
baren Blickes der gebrechlich wankenden Frau nach,
die von aller Welt als herzlos und überhart verschrien
war und die ihr in stiller, verschwiegener Aussprache
einen Einblick in ihr todtwundes , liebeheischendes Herz
gewährt hatte.

11 . Schuldig!
In den nächstfolgendenWochen legte der Pilzsepperl

eine gar große und ungewohnte Anhänglichkeit an den
Bühelhof an den Tag.

In jeder Woche ließ er sich zu wiederholten Malen
auf demselben sehen , obwohl er durchaus nicht sonderlich
willkommen geheißen wurde. Die Bäuerin hatte ihm
vielmehr schon wenige Tage nach dem Begräbniß des
Försters in Gegenwart der Vroni , die nunmehr ihre
Einkehr auf dem Bühelhofe gehalten hatte , mit nackten
und dürren Worten gerade hcruusgesagt , daß sie ihn
für einen ganz durchtriebenen Spitzbuben halte , der in
gewisser Hinsicht am Tode des Försters Heidinger mit
die Schuld trage ; zum wenigsten habe er sich zu einem
gar zweideutigenZwischenträgerdienstehergegeben . Dazuaber halte der Pilzsepperl nur de - und wehmüthig die
Achseln gezuckt und mtt der Miene eines unschuldigen,
neugeborenenKindleins gemeint, er wisse von gar nichts
und die Bäuerin thue ihm himmelschreiendes Unrecht,

wenn sie ihn derart verdächtige. — Die schroffe Ab¬
weisung, die ihr» Frau Afra , welche immer in sieb ge¬
kehrter und schweigsamerwurde , angedeihen ließ, schreckte
den Haustrer nicht vom Wiederbetreten des Bühelhofes
ab . Wo er nur eine Gelegenheit ausfindig mache»
konnte, die ihm einen Schein von Berechtigung verlieh,
durch den breiten Thorbogen in den Hof einzuhumpeln,
da geschah es sicherlich ; sonst aber strich er , wie ein
lauernder Wolf beutelustig wohl zur Nachtzeit ein Ge¬
höft beschleicht , in der Nähe des Bühelhofes umher.

Kam ihm der Bauer in Sicht , dann humpelte er
sicher eilfertig auf ihn zu und wisperte gar geheim-
nißvoll mit demselben . Der Mienenausdruck Rudi
Miklaus war dann immer ein drohender und unwir¬
scher, aber im Gegensatz dazu sprach er freundlich und
herablassend zu dein Verkommenen.

So hatte der Pilzsepperl den Bauer einmal wieder
einen Büchsenjchutz oberhalb des Gehöfts erspäht . M
nun Rudi Miklau in seiner gewohnten Sonntagsge¬
wandung , offenbar auf dem Wege nach der Wald¬
schänke begriffen , an dem Standorte des Pilzsepperls
vorübcrkam. da hinkte ihm dieser eilfertig in den Weg.

„ Schau , schon wieder hiesig ? " empfing ihn der
Bauer , während ein unmuthiger Ausdruck sein Gesicht
durchfurchte. „ Machst Dich ein wenig überflüssig hier,
was willst schon wieder ? " (Forts , fl)
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Vermischtes.
— Auf einen allzu regenreichen Sommer ist ein

ichöner Herbst gefolgt, aber die Abende werden fchon
recht lang und „ um des Lichts gesellige Flamme sam¬
meln sich die Hausbewohner " kann man jetzt mit
Schiller sagen . Die Frage : Wie verbringen wir die
langen Abende, welches Unterhaltnngsblatt wollen wir
uns halten ? ist im Schooße der Familie wieder eine
brennende geworden. Da tritt das soeben erschienene
1 . Heft des siebenten Jahrganges der Salon - Ausgabe
von Schorer's Familienblatt als willkommener Haus¬
freund bei uns ein und bringt uns eine neue Fülle
anregender und fesselnder Lectüre, begleitet von einem
überaus reichen Dilderschmuck. Der im neuen Jahr¬
gang beginnende Roman „ die goldne Karla " von A.
Hartenstein vermittelt uns die Bekanntschaft mit einem
neuen hochbedeutenden Erzählertalent . Ein reich illu-
strirter Artikel: Berlin vor 60 Jahren. Eine Plau¬
derei zu alten Bildern von dem beliebten A . Oskar
Klaubmann, „ Nationalität und Handschrift," „ Ekectri-
cität im Hause "

, „ Schlaflosigkeit" , eine naturwissen¬
schaftliche Plauderei von Julius Sünde über „ Kinder¬
milch "

, ein zweiter Roman von der beliebten E. Vely,
„Schattenpflanze" betitelt, sowie eine Schilderung des
Lebens unserer Marineofficiere an Bord seien aus dem
ast überreichen Inhalt des Heftes besonders hervor¬

gehoben. In den nächsten Heften beginnt die Publi¬kation der bei der für Amateurphotographen ausge-
schriebenenConcurrenzprämiirten Amateurphotographien.Die Illustration des Heftes steht auf der alten Höhe;Namen von Künstlern wie Meyerheim, von Wille,
Kurzbauer, Wilhelm Busch, Weimar , Zehme und
Fagerlin bürgen dafür . Wir können ein Abonnement
auf Schorers Familienblatt Salonausgabe, deren Heftnur 75 kostet , auf das Wärmste empfehlen, umso¬
mehr als sich Schorers Familienblatt stets als ein
wirkliches Familienblatt bewährt hat . das man jedem
Familiengliede unbedenklich in die Hand geben kann,
ein Vertrauen , das man bekanntlich heute nicht allen
andern derartigen Blättern entgegenbringen darf.

— (Der Menschin Zahlen .) Der menschliche Körper
enthält 105 Knochen und 500 Muskeln , das Gewicht
des Blutes eines Erwachsenen beträgt 15 kx . Das
Herz hat gewöhnlich 15 om im Durchmesser; es schlägtlOmal in der Minute , 4200mal in der Stunde,
25 792 000mal im Jahre , jeder Schlag befördert 442080 § in der Minute , 132 KZ

' in der Stunde
und 58 ^2 Centner an einem Tage . Sämmtliches Blut
des Körpers geht in drei Minuten durch das Herz
und unsere Lungen enthalten im normalen Zustande 5
Liter Luft . Im Durchschnitt jedoch athmen wir 1200mal
m der Stunde, wozu wir 300 Liter Lust verbrauchen.Die Haut besteht aus drei Lagen, deren Dicke von
6 mm bis 3 mm wechselt . Jeder Quadratcentimeter
Haut enthält 12050 Schweißröhrchen oder Poren , ihre
Gesammtlänge im Körper beträgt 50 km.

— Berlin, 16 . October . Eine hervorragende
cavalleristische Leistung ist der Ritt des Premierlieute-nants vom ersten westfälischen Husarenregiment Nr. 8
Freiherrn van Zandt I . , commandirt zum Generalstabe,
von Berlin nach München und zurück . Freiherr van
Zandt , welcher auf dem Hinwege durch das Königreich
Sachsen und den Böhmerwald , auf dem

'
Rückwege

durch das Fichtelgebirge und durch Thüringen ritt,
legtetäglich100 Kilometer zurück . Sein Gepäck warinSatteltaschen auf dem Pferde befestigt . Unterwegs

fütterte und putzte Freiherr ö >an Zandt sein Pferdeigenhändig; auch besorgte er selbst das Waschenseiner mitgeführten seidenen Wöische . Als Tränkeimerwurde der eigene Hut benutzt (Freiherr van Zandtritt in Civil) . Trotz der großen Anstrengung, welchenamentlich durch das Reiten im Gebirge hervorgerufenwurde, sind Reiter und Pferd gesund und leistungs¬fähig nach Berlin zurückgekehrt.— London, 15 . Oct. De r Orkan , welcher am
Dienstag die Südküste Englands und Irlands heiin-snchte , hat sich inzwischen über das ganze VereinigteKönigreich verbreitet und hält noch, immer mit unver¬minderter Kraft an . In verschiedenen Theilen Eng¬lands verursachte der gleichzeitige lRegenfall eine Ueber-
schwemmung der Flüsse, und in dim südlichen wie den
Mitteldistricten waren außerdem starke Gewitter und
Hagelschauer an der Tagesordnung . Das Wetter im
englischen Canal war außerordentlich rauh und mehrere
Personendampfer wagten es nicht , ihre fahrplanmäßigen
Fahrten zu unternehmen . Die Küstenwächter und
Mannschaften der Rettungsboote hatten während desSturmes eine böse Zeit, da si>: Tag und Nacht aus
dem Posten sein mußten , um den bedrohten Schiffenin der Nähe der Küste Hülfe zu bringen. Das in
Gorleston in der Grafschaft Suffolk stationirte Rettungs¬boot „Mark Laue" rettete am Dienstag Abend die
Mannschaft der Schaluppe „ Ada " von Portsmouth,
welche auf den Grund gelaufen war . Das in Ramsay
auf der Jsle of Man stationirte Rettungsboot „ Mary
Jsabella" brachte an demselben Abend mit Hülfe eines
Schleppdampfers die „ Mary Agnes" von Dumfries
und ihre Bemannung wohlbehalten in den Hafen.
Dasselbe Rettungsboot ging einige Stunden darauf
wieder hinaus in die See und brachte die bös zuge¬
richtete „Unity" von Chester mit ihrer Mannschaft mit
zurück . Das in Peel auf der Jsle of Man stationirte
Rettungsboot landete am Dienstag Abend die zehnMann starken Besatzungen der Schooner „ Glide " und
„ Nelson" von Belfort. welche in größter Gefahr ge¬
schwebt hatten . Bei Glasgow kamen mehrere Schiffs¬
unfälle vor , doch sind zum Glück keine Menschenleben
zu beklagen . In Süd -Wales wurden von vielen Häu¬
sern die Dächer von tzem Orkan fortgerissen und zahl¬
reiche Personen verletzt. Bei Dublin lief eine nor¬
wegische Barke auf dfln Strand . Fast im ganzen
Lande wurde die Telegraphenverbindung mehr oder
minder gestört. Die verheerende Gewalt des Sturmes
erstreckte sich jedoch , iuch über den Atlantic . Zum
Glück haben die sich in St . Johns auf Neufundland
von einem wahnsinnigen Matrosen verbreiteten Ge¬
rüchte über den Untergang der „ City of Rome " nicht
bestätigt! Die Nachricht wurde vielmehr von St . Johns,' Montreal und Newyork aus prompt dementirt. Der
amerikanische Kreuzer „ Atlanta "

, über dessen Sicherheit
man Besorgnisse gehegt hatte , ist, nachdem er dem
Orkan 50 Stunden ausgesetzt war , an der Delaware
Barre angekommen. Während des Stnrmes fand
eine Gasexplosion au Bord statt , bei welcher sechs
Personen Verletzungen empfingen. Die nächsten Tage
dürften weitere Meldungen über die Opfer des Stur¬
mes bringen.

— Die „ N . -A . Staatszeitung" berichtet vom 29.
September aus Sioux Falls, S . D . : Unter den
Wallfahrern nach der hiesigen „ Ehescheidungsmühle" ,
welche unter den „ menschenfreundlichen" Gesetzen von
Süd - Dakota recht lustig klappert, befindet sich die
Baroirin Destuers , derzeit noch die Gattin des nieder¬

ländischen Gesandten in Paris , früher Fräulein Carry,eine Nichte von John Jacob Astor in Newyork. Sie
hat ihrem Herr » Gemahl von dem Scheidringsver¬fahren, das sie hier angängig geinacht , Kenntniß ge¬
geben und dieser hat per Kabel seinem Advokaten die
nöthigen Instructionen für die Vertheidignng zugehen
lassen . Die Baronin wurde im Mai 1875 in New¬
york mit dem Baron getraut und die Ehe erwies sichals keine glückliche ; die Baronin behauptet, rhr Gatte
habe sie stets herzlos und grausam behandelt, habeihr ohne alle» Grund eheliche Untreue zum Vorwurf
gemacht und sie schließlich in einem Irrenhaus unter¬
gebracht, um irr den Besitz ihres Vermögens zu .ge¬langen, das eine Jahresrente von 80 000 Doll , ab¬
werfen soll . Sie entfloh schließlich mit ihrer Zofeüber Deutschland nach Amerika , wo ihr von ihren
dortigen Verwandten der Rath wurde , sich scheiden zulassen . Das Paar hat drei Kinder , die sich bei ihremVater befinden.

— (Sympathie .) Herr (zu einer Dame , der er
beim Tragen von Packctchen behilflich ist) : „ GebenSie mir noch etwas — ich habe noch eine Hand
frei ! " — Dame (freudig erregt) : „O , meine Hand
ist auch noch frei !"

— (Doppelsinnige Frage . ) A . (zu seinem Nach¬bar im Cafö ) : „ Ah. Sie stecken ja da mehrere Stücken
Zucker ein? " — B . : „ Ja , das thue ich überall !"— A . : „ Hm — Sie haben wohl 'n Vogel? "

Neueste Nachrichten.
Prag, 19 . Oct . Die fAusstellung ist gesternunter begeisternden Kundgebungen für den Kaiser ge¬schlossen worben.
R 0 m , 19 . Oct . Der Kammerpräsident Bian-

cheri sprach den Wunsch aus , nicht zum Präsidentendes Comitees des FriedeuscongresseSgewählt zu werden.
Nach der „ Riforma " wird das Comitee demnächst Zarna-delli oder Grimaldi wählen." London, 19 . Oct , Dem Reuter 'schen Bu¬
reau wird aus Tientsin vom 15 . d . gemeldet : Be¬
unruhigende Meldungen über das Vorgehen der russi¬
schen Expeditionen in den Pamirs gelangen noch immer
nach Peking . Der neue Gouverneur von Chinesisch-Turkestan, welcher sich gegenwärtig auf der Reise be¬
findet, ist angewiesen worden , keine Zeit zu verlieren,um nach Castarn zu gelangen. Unterdessen hat der
chinesische Gesandte in Petersburg Instruction erhalten,
von der russischen Regierung über die Anwesenheit der
russischen Truppen in den chinesischen Gebieten Aus¬
kunft zu fordern." London, 19 . Oct . Die Wittwe des kürzlich
verstorbenen Führers des Unterhauses, Smith , ist in
den Pairsstand erhoben worden.

Neuenburger 10 Frcs . -Loose. Die nächste
Ziehung findet 1 . November statt. Gegen den Cours¬
verlust von c»rca 15 Mark pro . Stück bei der
Ausloosung (übernimmt das BankhausCarl Neu¬
burger , Berlin , Französische Strafte 13, die
Versicherung für eine Prämie von Mark 0 .60 proStück.

Bremerhaven
20 . Ockbr . 2 . 48 M . Nm.
21 . Octbr . 3 . 10 M . Nm.

Hochwasser.
Elsfleth
4 . 55 M . Nm.
5 . 15 M. Nm.

Vegesack
5 .34 M . N.
6 . 16 M . N.

Die Grüppen und Gräben in hiesiger
Stadtgemeinde werden am 24 . d. M.
geschaut, etwaige Mangelpöste zu
Brüche notirt und aus Kosten der Säu¬
migen ausverdungen werden.

Elsfleth , 1891 , October 16.
Der Stadtmagistrat.

Kanzel meyer. _
Oberrege. Die Schaugräben der

Oberreger Höhle nacht müssen
zum26 . d. Mts . in einen guten,

Mufreien Stand gesetzt werden. Man-
gfipöste werden alsdann gebrücht und
auf Kosten der Säumigen ausverdnngen.

1» . 1l . Xit iir » !»< > ,
Höhlengeschw.

Oberrege. Die Schaugräben der^ sfleth - Nenenbroker Siel¬
et (Bezirk Elsfleth ) müssen bis zumw . d. Mts . in einen guten , schausreien
btand gesetzt werden. Mangelpöste wer-
E» alsdann gebrücht und auf Kostei^ Säumigen ausverdnngen.

I in. Xiei »ul »ei,
Sielgeschw.

Zum Zwecke der von den Stimm¬
berechtigten vorzunehmenden Wahl der
Ergänzung des Gemeinderaths der Land¬
gemeinde Elsfleth liegen die Liften der

1 . im Sinne des Artikel 11 , § 1 , der
Gemeindeordnung wählbaren Grund-
bezw . Hausbesitzer, die
3 . mindestens mit 15 ^ zur Grund-

Die Höhlen und Gräben der Els-
flether Höhlenacht müssen bis zum 30.
October in schanfreie » Stand gesetzt
werden. Mangelpöste werden gebrücht
und auf Kosten der Säumigen ausver¬
dungen.

Elsfleth , den 19 . October 1891.
M . A . Eilers , Geschworener.

und Gebäudesteuer, oder
p . mindestens mit 6 zur Ge¬

bäudesteuer allein jährlich ange¬
setzt sind,

2 . der übrigen stimmberechtigten Ge-
meindcbürger,

zur Einsicht und Einbringung von Er¬
innerungenvom 16. bis zum 31 . d.
Mts . in der Wohnung des Unterzeich¬
neten öffentlich aus.

Lienen , 14 . October 1891.
Der Gemeindevorstand

I . D . Hi » rich s.

Ll »« » I^ p1U8 - v n KI ü llV ^
II . Lrvlelbel - v n » u 0 W0

von n 3. 11s 3/8.
8inä ZilNii vorMZIivb bk! Hu8tsn 1111(1
Hkissrkklt. ?3vk. xu 15 u . 25 I 'tz.
sollt nur bsi 4 11
LIsüvtb.

Empfehle mein hübsches Lagei in
Känge -, Gisch - , Wand- , Küchen- ,

Laden - und Wunder -Lampen,
sämmttiche« emailkirten Geschirren,

Aars- undKohkenkasten, mit und ohne
Deckel , Katent - , Stnrm - undWagen-Neue grüne Erbsen

empfiehlt S- . > <» ° » Laternen, sämrntlichen Kaus- und
Küchen-Geräthen.

Salon - u Nußkohlen
empfiehlt > <>» tt » 1«< I>ltr.

D . Ä Ährens,
Klempner.

Frische Gier
empfiehltZLöibei-

Erwarte in den nächsten Tagen eine
Ladung Cokes . Vorherige Bestellungen
erwünscht 8 . von Uülsvlrlei ' .

Gleichen Erfolg gegen Unge-
ziefer und für die Hautpflege des
Bich es hat kein anderes Mittel

aufznweisen ! !

angefertigt seit 1886 in der Apotheke zu Satrup
in Angeln , beseitigt sehr schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen und
Schweinen. Es übertrifft nicht nur jedes andere
hier zu Lande gebräuchliche Mittel an Wirksamkeit
und Billigkeit ( beispielsweise das unbequeme Waschen
mit Taback rc.) , sondern wirkt außerdem überaus
wohlthuend auf die Gesundheit der Thierc.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel gereinigt,
erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches und
glänzendes Fell.

Packete k 50 Pfg- resp. 1 Mk. für 5 resp. 10
Stück Bich mit einer Beilage : „ Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh ."

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet, allein echt in der

Apotheke zu Elsfleth.
Man verfahre genau nach Vorschrift.



Nichtexplodirendes amerikanisches Petro¬
leum. Mit der Darstellung dieses Oels
ist die höchste Stufe der Petroleum - Raf¬

fination erreicht.
M §

°"
Vorzüge :

"
WU

1 . Vollstäudige Sicherheit gegen Explosion.
2 . Stärkste Leuchtkraft.
3 . Geringerer Verbrauch.
4 . Qnellwasserhelle Farbe.
5 . Geruchlosigkeit.

Das Universalöl liefert auf jeder
Lampe ohne besonderen Brenner ein aus¬
gezeichnetes Licht , explodirt nicht und ist
im Preise wenig thenrer als gewöhnliches
Petroleum . Zu haben bei

G . von Hütschler.

Neins dekamcks n bew kirrte' a tznalitäteir
« » 1 « bo °»80 ein

breit ,
- ^ breit,

30 Neter tur 9 -K!, IO , 10,80 ^ l, 12 und 14,25
Das 4,68te in Befliss uutOtuttt mrkeit, ertr -euen 8ietr eine8 4Ve1trute8.
Groben u . Vntträ ^e

ZK- von 15 -/A un kraueo.

ur ricrr^ r rarrverr, « ui erren 816N 61N68 IVettrutes
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66 ^vimL -6tia .ü06n
der vom 8taato Hamburg xaruntii ten
grossen Oeld - Ootterie , in Beleber

9 Millionen W,ÖOZ Marli
sieber Kewonnen werden müssen.

Oie Oewiime dieser vorrbellbutten
>Oeld - Imtterie , welobe plsuA -emass l
^nur 100,000 Ooo .se. entbäll , sind
^koIZsude , nämlieb:

OerKrössteOewinn ist er . 500,000 N.
Bramis 300,000 11.

1 Ksw . » 200,000
1 6sw . » 100,000
l Osv . » 75,000

56 6sw . » 500011.
106 Osvr . kr 3000 „
203 O-srv . kr 2000 „

>1 1 Osv . kr 75,000 „ 6 6sw . -r 1500 „
l 1 Osw . » 70,000 „ 606 Osw . » 1000 „

1 Osw . kr 65,000 „ 1060 Vs v . » 500 „
2 Osw . kr 60,000 „ 29 Vsrr . rr 800 „
1 vsv . -r 55,000 „ 120vsrv . kr200,15011. s
I vsv . ir 50,000, , 30930 Osw . » 14811
I vsv . kr 40,000 „ 7994 0 <-w . » 127,100!
1 Osw . -r 30,000 „ 94 U.
8 0sw . » 15,000 ^ 9045 V . » 67,40,2011.

s 26 Vsrr . kr 10,000 „ i -Vkrll^ snbOLOOVsrvs
und kommen solebe in wenigen ^
Nonaten in 7 /IbttmilunAen rurl
sioberen OntsebsidunA.

vsr ll »uptZ8wiiw 1. Llkrsss trsträ ^ v
50.000 II . , slsisst iv äsr 2. 01 . »ul 55,000 II
ia clsr 3 . »ul 60,000 11 . , in äsr 4, »uts
65.000 II . , in äsr 5 . »uk 70,00011 . , in äsr s
6 . aut 75,00011 . , in äsr 7 . »ut 200,000 II . >
unä mit äsr Bräiais von 300,000 LI.

h srsnt . »ut 500,000 U.
1 Bürdieerste Oevrino - ^ iebun ^ , -
>welobe awtliob testg -ssst ^ t, s et
das ganst Dnginaltoos nur 6 Mark,

, dss halbe Drigmalioos nur3 Mark - ,
. dasviertelDriginalloosnur 1 ^ Mk . .
und werden diese vom 8taate Aai an

dtirteoOriZinuI Iooseskeine verbotenen !
Mromessenj mit LsiknMNA des Ver-
ZoosunASpianss mit Staatswappen,.
sKkMn trunkirts OinsendunA des,
Betruges selbst nueb den entfern¬
testen ( legenden von mir versandt.

dsder derBetbeiligten erbÜIt von'
mir nueb stuttgebubter Lüebung so - -

j kort die umtiiebe Aebungsliste au- s
uukgskordert smgesundt.

Verloosungs - Blan mit 8taats-
>Wappen,woraus Liulagen und Ver - ll
tkeilung der Oevvinne aut die 7^
Blassen orsiebtlieb , versende im:
Voraus gratis.
Die Auszahlung und Versendung der!

Geminngcldcr
mir direet an die In-

'' terossenten prompt und unter
mg ster Versebwiegeubeit.

str >- brde Bestellung kann man:
» . " b aut eine Bosteiu -mb
einta ^ re oder per reoom-
Inugs -Xa . .

' 4gf maeben.
mandirien 4n . mit den'
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llan wende sieb da
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bevor-

er.
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in llainburg.
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Die twrtheilhafte Eiu
richtung des neuen Plaues

- ist derart, daß im Laufe
von wenigen Monaten

l durch 7Classenvon 100000
! Loosen 50 200 Gewinne

m Gesammtbetrage von

j9 . ) . ) 3 00Z
>;ur sicheren Entscheidung
kommen , darunter befinden

ssich Haupttreffer von event.

MSWU.
speciell aber

LLN° Man bists äom Vltlokv dis llanä! "LK

, als Hauptgewinn im günstigen Fwlle bietet die Hamburger große Geld - ,
! Berloosung , welche vom Sta ate' genehmigt n nd gara ntirt ist.

Von den hieimeden verzeichn eten Gewinnen gelangen in 1 . 'Classe l
2000 im Gesamm'tbcttage vom Mk . 117 000 zur Verloosnnq. '

Der Haupttreffer 1 - Waffe j beträgt Mk . 50 000 und steigert sich in
2 . auf Mk . 55 000 , 5. Mk. W 000, 4. Mk. 65 000, 5. Mk . 70 000,:
6 . Mk . 75 000, in 7. av'M Mf event. Mk. 500 000 , spec. Mk. 300 000
200 000 rc .

"
Die Gewinnziehungen sind planmäßig amtlich festgestellt.
Zur nächsten GewinnziehuMtz erster Classe dieser großen vom Staate I

garantirten Geldverloosung i iofi et
1 ganzes r Oü '

.ginal-LooS Mk. 6,
1 halbes » ,, 3,
1 viertel „ „ 1,50.

Alle Aufträge welche dire > H an unsere Firma gerichtet sind , werden ,
sofort gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages mit der-
größten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit"
dem Staatswappen versehene n Original -Loose selbst in Händen. -

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis-
beigefllgt , ans welchen sowohl

'
, die Emtheilnng der Gewinne auf dies

verschiedenen Classcnziehungen, als auch die betreffendenEinlagebeträge k
zu ersehen find , und senden nur nach jeder Ziehung unseren Inte¬
ressenten unaufgefordert amtliche Listen.

Auf Verlangen versenden ' wir den amtlichen Plan franco im,
Voraus zur Einsichtnahme und erklären uns ferner berxit , nicht con - s
venirend, die Loose gegen Rnckzähung des Betrages vor der Ziehung'
znrnckzunehmen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt planmäßig prompt unter
Staats -Garantie.

Unsere Collecte war stets vom Glücke besonders begünstigt und!
haben wir unseren Interessenten oftmals die größten Treffer ausbe¬
zahlt , u. a . solche von Mark 250 000, 100 090, 80 000, 60 000,
40 000 rc.

Voraussichtlich kann bei eineln solchen auf der solidesten Basis ge¬
gründeten Unternehmen übe rall auf eine sehr rege Betheilignng mit ^
Bestimmtheit gerechnet werden , umd bitten wir daher, , m alle Aufträge
cmssühren zu können , uns ! >ie Bestellungen baldigst und jedensaÜs

'
vor dem

31 Oktober ä.
znkommen zu lassen.

Lauüuarm L 8imon.
Bank - und Wechselgeschäft in

tt 4 M ^ «

DjW— Wir danken unseren geehrten Kunden für das uns bisher geschenkte Vertraue » , und
da unser Haus seit einer langen Reihe von Jahren überall bekannt ist, bitten wir alle Die¬
jenigen, welche sich für eine unbedingt solide Geld-Verloosung interessiren und daraus halten, daß
ihre Interessen nach jeder Richtung hm wahr genommen werden, sich nur ganz direct vertrauens¬
voll an unsere Firma Kaufmann u. Simon in Hamburg zu wenden. Wir stehen
mit keiner anderen Firma in Verbindung und haben auch keine Agenten mit dem Vertrieb der
Original - Loose aus unserer Collecte betraut , sondern wir verkehren nur direct mit unseren
werthen Kunden und dieselben genießen dadurch alle Bortheile des directen Bezugs. Alle uns
zugehenden Bestellungen werden gleich registrirt und promptest cffectnirt.

1 ä 300 000
I ä 200 000
1 ä 100 000
1 a 75 000
1 ä 70 000
1 a 65 000
2 a 60 000
1 a 55 000
1 a 50 000
1 a 40 000
1 a 30 000
8 a 1b 000

26 a 10 000
56 a 5 000

106 a 3 000
203 a 2 000

6 a 1 500
606 a 1 000

1060 a 500
30 930 a l48

l7 188 a Mark 300,
200 , 15( 127, 100,

94 , 67, 40, 20.

kckstM Mimelik - Wz
ä Liter 25 S>, ä Wemflasche 20 K

empfiehlt
«I >« i„ 1 . 1 >>t> « II,.

Gefunden
ein Portemonnai mit Inhalt.

Frau Limmelskamp , Deidistr . 22.
Zu vermiethen.

Das zu Lienen am Deich belegene
von Herrn I . C. Warns in Lienen be!
wohnt gewesene Wohnhaus mil
großem Garten , innen und außen Deichs
habe ich auf 4 . November d . I . oder
1 . Mai n . I . zu vermiethen.

_ W <4r » p « r.

Im Saale der "
Frau Mme . Hustede ^ Glsfleth
Sonntag, 25 . October , Abends 8 Uhr,

Humoristisch- dramatischer
LsoitatLouis - uuä

Lsutsr-^deuä
des Reeitators und Renter -Jnterprete»

_ " Zum Vortrage gelangen : „ Düs
Hexenlied"

, von Ernst v . Wildenbrnch,
„Ans die Spitze"

, von Lindau , und meh¬
rere der schönsten Scenen von Fritz
Reuter.

Eintrittspreis 50 Psg . , für Schüler
40 Psg . , Kinder 30 Psg . Billets i»,
Vorverkauf bei Frau Hustede. Abends
lO Psg . höher.

Lienen bei Elsfleth.
Sonntag, den23 . Oetoder:

« « N . Tk
wozu sreundlichst einladet v . « rnus.

Eütree 50 Z, , wofür Getränke verabreicht
werden.

Ll8-
klstdsr

lurner-

duuä.
Versammlung des Vorstandes und

der Aufnahmecommission am Mittwoch,
den 31. October 1891 , Abends 8
Uhr, im Vereinslocal.

_ Der Schriftwart.

M Schlagaiifall befürchtet, oder an Nervosität , Migräne,UU Uvü Schwindclanfällen , Lähmungen , Gedächtnißschwäche, Sausen
V? Vor den Ohren , Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen, Kosif-
A fchurerzen re . leidet , beziehe das Buch:
d „Weder Nervenkrankheiten und Schlagsinß»

Uordeugnng und Heilung"

U A . L7 <rMMe in Hannover,
Vahrenwalderstraße 6.

V6r1odri .iiA8 - A .ii26iA6.
« LL« 11

Verlobte
LlsNstk Bieiiien

Lodes -Anzeige.
Obcrrege , Octbr. 14 . Heute

entschlief sanft und ruhig unsere
liebe Mutter, Schwieger- u . Groß¬
mutter geb.
Rüthemann , in ihrem 80 . Lebens¬
jahre . Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag , de» 20 . October , Nachmittags
4 Uhr statt.

Angek . u . abgeg . Schiffe.
Nouen , 17 . October. von

Otilde , Plate Oregon
Apia , 27 . August von

Adeline , Biet Mioko
Adeline signalisirtc am 20 . August auf
29 « 8 . u . 177 « ^V . mit der deutsche»
Bark „ Auguste" von Newcastle (lÜ8^ ' -)

nach Frisco.
Newcastle ll8l8V7 . ) , 2 . Sept . ncich

Oberon , Növesath
Jcsuicfne, 16 , Oeiober

Erna , Braue
Adelaide , 16 . October

Irene , Schumacher

St . Francisco
von

Sunderland
von

Geste
Redaction , Druck und Verlag von L . Zirk.
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